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VORLAGE

Neufassung der Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Dornholzhausen

Sachverhalt:

Die Ortsgemeinde Dornholzhausen beabsichtigt die Neufassung der
Friedhofssatzung, insb. im Hinblick auf die Einführung neuer Grabarten sowie der
Anpassung der Ruhe- und Nutzungsfristen.
Darüber hinaus soll die Einführung einer vorzeitigen Grababräumgebühr sowie die
Anpassung der Grablaufzeiten geregelt werden.

Die Neufassung der Friedhofssatzung wurde im Übrigen mit dem Muster der
Friedhofssatzung des Gemeinde- und Städtebundes (nachfolgend nur
Mustersatzung genannt) abgeglichen. Entsprechende Änderungen, so diese auf den
Friedhof Dornholzhausen zutreffen, wurden ebenfalls in der Neufassung der
Friedhofssatzung berücksichtigt.

Im Wesentlichen beinhaltet die Neufassung der Friedhofssatzung folgende
Änderungen:

1. In § 2 wird der Kreis der zu bestattenden Personen geöffnet. Insb. für die
wenig pflegeintensiven Grabstätten soll der Zugang auch Nicht-Einwohnern
gestattet werden.

2. § 5 Abs. 3 Buchstaben b, h, i werden gemäß der Mustersatzung genauer
ausgeführt.

3. In § 6 Abs. 1 Satz 2+3 sowie der dazugehörigen Fußnote werden die
Voraussetzungen für gewerbliche Arbeiten konkretisiert.

4. In § 8 wird für die neu eingeführten Rasengräber geregelt, dass nur
verrottbare Särge eingesetzt werden dürfen.

5. § 8 Abs. 4 wird geschlechtsneutral formuliert.
6. § 11 Abs. 2 erhält eine klarstellende Fußnote.
7. § 12 Abs. 1 wird neu gefasst und um folgende neue Grabarten erweitert:

anonyme Urnenreihengrabstätten in der Urnenwiese, Urnen- und
Erdreihengrabstätten in der Wiese mit Namensplatte. Hieraus ergibt sich auch
eine vorzunehmende Änderung der Friedhofsgebührensatzung.

Gremium Status Datum
Ortsgemeinderat Dornholzhausen öffentlich 07.11.2023



8. § 12 Abs. 3 wird zur Rechtssicherheit eingefügt.
9. § 13 Abs. 1 Satz 2 wird zur Rechtssicherheit eingefügt.
10.§ 13 Abs. 2 wird um die neuen Grabarten erweitert.
11. § 13 Abs. 3 wird redaktionell den Änderungen aus § 8 angepasst.
12.§ 13 Abs. 4 erhält eine Anpassung der Bekanntmachungsfrist für

Abräumungen auf 3 Monate.
13.§ 13a erhält eine Klarstellung zur Rechtssicherheit.
14.§ 14 Abs. 5 wird redaktionell angepasst.
15.§ 15 Abs. 1 wird um die neue Grabart erweitert.
16.§ 15. Abs. 4 enthält die Regelungen zur Verwendung von verrottbaren Urnen

in der Urnenwiese.
17. In § 19 Abs. 4 werden die Vorgaben für die Grabplatten der

Erdreihengrabstätten und Urnengrabstätten in der Wiese geregelt.
18.§ 19 Abs. 5 lässt Ausnahmen zu.
19.§ 20 Abs. 3 wird zur Arbeitserleichterung eingefügt.
20.§ 20a wird neu eingefügt. Der Text entspricht der Mustersatzung und verbietet

Grabmale, die aus Kinderarbeit stammen. Dadurch verschiebt sich die
nachfolgende Nummerierung der Paragraphen.

21.§ 21 erhält eine klarstellende Fußnote.
22. In § 23 Abs. 1 wird eine vorzeitige, oberflächliche Grababräumung

zugelassen, um der langen Ruhefrist von 40 Jahren zu begegnen.
23.§ 23 Abs. 2 erhält die Formulierung zur vorzeitigen Grababräumgebühr.

Hieraus ergibt sich auch eine vorzunehmende Änderung der
Friedhofsgebührensatzung.

24.§ 24 Abs. 5 enthält Regelungen zu Grabschmuck in Bezug auf die neuen
Wiesengräber.

Aufgrund der Vielzahl der vorgesehenen satzungsrechtlichen Veränderungen wird
daher keine Änderung der bestehenden Friedhofssatzung empfohlen, sondern eine
Neufassung der gesamten Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Dornholzhausen.
Dies bietet allen eine bessere Übersicht und sorgt so für eine gute Lesbarkeit.

Die Friedhofsverwaltung empfiehlt daher der Ortsgemeinde Dornholzhausen, der
beigefügten Neufassung der Friedhofssatzung zu entsprechen.

Beschlussvorschlag:

Der beigefügten Neufassung der Friedhofssatzung der Ortsgemeinde
Dornholzhausen wird zugestimmt.

Uwe Bruchhäuser
Bürgermeister


